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Altersfürsorge im Heim.
F. Grether, Basel.
(Fortsetzung.)
Vortrag, gehalten an der Jahresversammlung des „Sverha" in Luzern 1935.

Die große Gefahr bei jeder Krankheit, die das lange Liegen der
Alten erfordert, ist, daß sich daraus eine leichtere oder schwerere

i Lungenentzündung entwickelt, die jedoch nicht immer zum Tode führt,
ja, die sich oft wiederholen kann. Frühling und Herbst sind es, die
unter unsern Heiminsassen Lücken entstehen lassen. Sehr wichtig ist
es, daß der Heim-Arzt Verständnis für die Gebrechen der lieben Alten
besitzt, ja, daß er sie einzeln kennenlernt. Ein öfterer Wechsel ist hier
nicht von Vorteil.

Daß wir unter unsern Leutchen auch solche haben, denen es

irgendwo im Kopfe fehlt, die auch schon einige Male wegen ihres
Leidens in Anstalten versorgt waren, möchte ich noch erwähnen. Sie
waren für eine dauernde Versorgung zu wenig krank und kamen dann
zu uns.

Hier spielen dann oft ihre Komplexe wieder eine Rolle, die, wenn
wir gute Beobachter sind, rechtzeitig in richtige Bahnen gelenkt
werden können. Es ist nicht immer leicht, immer wieder das
Verständnis der normalen Alten für diese Schwachen zu wecken. Sie
können es oft nicht verstehen, daß solche Leute nicht eben dort
behalten wurden, wo sie waren. Ja. sie werden sogar brutal gegen sie.
Dies gibt dann Störungen im Heim, die pro und contra hervorrufen.
Oft muß dann ein Machtwort die Sache wieder in Ordnung bringen.
Der Kranke selbst ist dann jeweilen aufgeregt, und es hält schwer, ihm
sein Verhalten klarzumachen.
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